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Bücherwurm
Ein Wort zu unseren Buchbesprechungen: Sie finden darin in
bunter Aufeinanderfolge etwa auch Computerbücher, Werke
aus Ökonomie und Mystik (Kritiker sagen, beide seien von-
einander gar nicht so weit entfernt), aus der Literatur oder
Reise- und Lebensberichte – völlig ungeordnet im gewollt
schönen Durcheinander. Dies, weil wir glauben, dass unsere
Leser keine eindimensionalen Scheuklappen-Menschen sind.
Das Leben besteht aus bunten Begegnungen voller Über-
raschungen – Bücher spiegeln seine Facetten wider und wir
besprechen sie kurz und knapp…

Peter Sloterdijk ist einer der kreativsten und umgreifendsten Phi-
losophen, den Europa in der Moderne je aufzuweisen hatte. Aber
ebenso wie die österreichische Staatsoper kann auch er, einem
Vulkan gleich, nicht immer in Qualität eruptieren. Er ist so eigen-
getrieben, dass ihn die Vermittlung seines Assoziationsbaumes
kaum kümmert, ob ihn überhaupt ein Publikum, das ihn meist
langweilt, tangiert, bleibt offen.
Sloterdijk ist eine gewisse Genialität nicht abzusprechen, das wis-
sen wir. Manchmal allerdings vermisst man die Logik der Asso-
ziationen, und Ideenverästelungen als l’art pour l’art müssen nicht
unbedingt weiter führen. Überdies ist fraglich, ob Sloterdijk die
Rilkesche Zitierung in seinem Buchtitel themengerecht weiter
verwendet, tatsächlich in dessen Sinne verwendet und weiter in-
terpretiert.
Konkret: Das Buch besteht aus den Teilen „Zur Entstehung des
Weltsystems“ und „Das große Interieur“. Sloterdijk meint, was
heute mit Globalisierung bezeichnet wird, sei lediglich die End-
phase eines Vorganges, den Kolumbus einst einleitete. Der „kapi-
talistische Weltinnenraum“ ist die letzte Phase der Globalisierung.
Eine große Komfortzone sei entstanden, dem Londoner Kristall-
palast gleich, in der mit den Globalisierungsgewinnern allerdings
nur ein Viertel der Menschheit Platz findet. Der Rest müsse
draußen bleiben und auf die neue, hoffnungsvolle Ära warten, die
sich für Sloterdijk bereits am Horizont abzeichnet: das Solarzeit-
alter.

Die Lebensstationen Wolfgang Amadeus Mozarts, seine so unter-
schiedlichen Werke, seine musikalischen Vorbilder, seine Wir-
kung auf die Zeitgenossen und vieles andere stellt Brigitte Ha-
mann in diesem Werk dar. Vor allem schildert sie auch den Alltag
des 18. Jahrhunderts, um Mozarts Lebensbedingungen anschauli-
cher zu machen. Das repräsentative, großformatige Werk stellt ei-
ne glückliche Mischung aus Hamann’scher Gründlichkeit und De-
tailliertheit und reich bebildeter Biographie sowie Geschichtsbuch
dar.
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Heinrich Wohlmeyer
Globales Schafe
Scheren
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Niedergangs
404 Seiten, € 24,90

Der sehr produktive, kreative und originelle Laibacher Philosoph
Slavoj Žižek (Universität Ljubljana) hadert in seiner Bestandsauf-
nahme linken Denkens mit dem seiner Meinung nach permanen-
ten Nachgeben und Sich-Arrangieren ebendieser Linken mit der
politischen Wirklichkeit. Das Politische drohe das Ethische zu eli-
minieren, und das mit dem Einverständnis ehemals idealistischer
Linker. Žižek ortet ein Dilemma: Entweder wird das Ethische zum
Verschwinden gebracht, oder das Politische wird unethisch. Seine
überraschende, halb taoistische Schlussfolgerung: „Das heutige
Elend besteht darin, dass wir, wenn wir dem Drang erliegen, un-
mittelbar ,etwas zu tun’ (und uns im Kampf der Globalisierungs-
gegner engagieren, den Armen helfen...), gewiss und unzweifel-
haft zur Reproduktion der bestehenden Ordnung beitragen wer-
den. Die einzige Möglichkeit, die Grundlagen für eine wahre, ra-
dikale Veränderung zu legen, ist die, sich demAntrieb zu handeln,
zu entziehen, ,nichts zu tun’ – und auf diese Weise den Raum für
eine andere Form von Aktivität zu eröffnen.“

Der ehemalige langjährige EU-Landwirtschaftskommissar Franz
Fischler und der politische Journalist Christian Ortner gehen in
10 Kapiteln 100 Fragen zu Politik und Realität der oftmals so
unbeliebten Europäischen Union nach. Das reicht von der Ein-
schätzung von Nutzen und Wert eines europäischen Außenminis-
ters bis zu Bündnisverpflichtungen und konkreten Folgen der ge-
genwärtigen Arbeitsmarktpolitik. Positiv fallen Realismus und
klare Sprache des Werkes auf, einige zusätzliche erläuternde Da-
ten und Fakten (etwa als Anhang) hätten ihm allerdings gut getan.
Was zudem abgeht, sind einige Visionen bzw. Szenarien über die
längerfristige Weiterentwicklung Europas (nicht nur der Europäi-
schen Union) in der Triade Europa – Asien – Amerika. Im Grun-
de aber jedem sehr zu empfehlen, der über europäische Fragen
mehr wissen und sich ein eigenes Bild machen will.

Der Agrarwissenschaftler und -manager Heinrich Wohlmeyer,
einer der Gründerväter österreichischer Nachhaltigkeitskonzepte,
ruft in seinem Buch zu einer „sanften Revolution“ der duldsamen
„Schafe, die vor ihrem Scherer verstummen“ auf – „wider die Zu-
kunftskriminalität der gegenwärtigen Wirtschafts- und Gesell-
schaftspolitik“. Der Autor sieht eine Katastrophe globalen Aus-
maßes auf uns zukommen, falls sich ökonomische, soziale und
ökologische Fehlentwicklungen aufgrund einer falschen Politik
fortsetzen. Der Problemkatalog des Werkes ist umfassend, von der
Alternativenergie bis zur WTO, Heinrich Wohlmeyer bringt eine
Fülle von Daten und Fakten, Zitaten, Argumenten sowie verwen-
deter Literatur vor, stellt an den Schluss jedes Themas Hand-
lungsanweisungen oder zumindest einen Maßnahmenkatalog zur
Verbesserung der Situation. Das Werk ist sehr nachdenkenswert,
irritierend wirken allerdings das merkwürdig strukturierte Inhalts-
verzeichnis, eine gewisse Amerika- und Israelskepsis, die in man-
chen konservativen Kreisen Tradition besitzt, und die Forderung
nach Beachtung christlicher spiritueller Gebote als Universalaus-
weg aus allen Problemen.
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